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Beantwortung zur Anfrage 413/2016 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: OB 1318 

Stuttgart, 26.06.2017 

Beantwortung zur Anfrage 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

AfD-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

14.12.2016 
 

Betreff 

Förderung von Projekten "gegen Rechts"      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

 
1. Welche Projekte werden an Stuttgarter Schulen „gegen Rechts“ durch-

geführt/angeboten? 
 

2. Kommen diese Projekte in bestimmten Schulen schwerpunktmäßig zum 
Einsatz? 

 
Schulen beschäftigen sich im Rahmen der politischen Bildung auch mit Fragen von 
Extremismus aber auch des Rassismus und fördern präventive Bildungsarbeit und 
interkulturellen Austausch. 
 
In diesem Zusammenhang werden auch Projekte durchgeführt. 
 

3. Welche außerschulischen Projekte werden darüber hinaus ausgeführt? 
 

4. Wer sind die Träger bzw. Ausführenden dieser Projekte? 
 
In Stuttgart gibt es eine Reihe von Vereinen und Institutionen, die im Rahmen ihrer 
Tätigkeit insbesondere der politischen Bildung auch die Themen Rassismus, Rechts-
extremismus, Antisemitismus und vieles mehr behandeln. 
 
Eine Aufführung aller in Stuttgart initiierten (dauerhaften) Projekte oder Institutionen 
kann nicht gegeben werden 
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5. Gehört die Amadeu-Antonio-Stiftung direkt oder indirekt zu den Trä-
gern? 

 
Nein. 
 

6. Wer finanziert diese Projekte und welche Beiträge fließen darin ein? So-
weit städtische Finanzierung im Spiel ist: Wie definiert die Verwaltung 
den Begriff Rechtsextremismus? 

 
Eine gezielte städtische Finanzierung von Projekten gegen Rechtsextremismus er-
folgt nicht. 
 
Es ist nicht Aufgabe der Stadtverwaltung, den Begriff des Rechtsextremismus zu de-
finieren. Die Verwaltung orientiert sich an den Erkenntnissen der zuständigen Bun-
des- und Landesbehörden und stimmt sich bei Bedarf mit diesen ab. 
 

7. Welche Projekte wurden gegen Linksextremismus aufgesetzt und wo 
werden diese durchgeführt? 

 
Polizeiliche Präventionsprojekte werden vom „Kompetenzzentrum zur Koordinierung 
des Präventionsnetzwerks gegen Extremismus in Baden-Württemberg“ des Landes 
koordiniert. 
 
 
 
 
 
 
 
Fritz Kuhn 
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Verteiler

<Verteiler> 

 

   


